
Das Dezimale Stellenwertsystem und die Hunderter–Tafel

Endlich ist auch zu mercken, dass niemals von einer Sorte mehr als neun können geschrieben werden,
indem 10 Stücke von einer Sorte ein Stück von der folgenden ausmachen und folglich dahin gehören.

Leonhard Euler, Einleitung zur Rechenkunst, .

Wilhelm Schipper:

�Die Hunderter–Tafel ist neben linearen
Darstellungen das zentrale Arbeitsmittel im
Arithmetikunterricht des zweiten Schuljah-
res. Sie verkörpert die dezimale Struktur
unseres Zahlensystems und hilft, Einsich-
ten zu gewinnen in Analogien, die auf die-
ser Struktur beruhen. Soll sie jedoch nicht
zum Zählen verführen, muß sie sinnvoll ein-
gesetzt werden.�

Auf den Spuren der Hunderter–Tafel,
Praxis Grundschule, Heft 3, 1995.

. . . so hat man sich bemühet, in gegenwärtiger Anleitung von allen Regeln und Operationen den Grund so
vorzutragen und zu erklären, dass denselben auch solche Leute, welche in gründlichen Abhandlungen noch
nicht geübet sind, einsehen und verstehen können: dabei aber hat man gleichwohl die Regeln und Vorthei-
le, welche im Rechnen zustatten kommen können, ausführlich beschrieben und mit Exempeln genugsam
erläutert. Durch diese Einrichtung verhofft man also diesen Vortheil zu erlangen, dass die Jugend ausser
der gehörigen Fertigkeit im Rechnen den wahren Grund von einer jeglichen Operation immer vor Augen
habe, und dadurch zu gründlichem Nachdenken nach und nach angewöhnet werde.

Dann wann man auf diese Art nicht nur die Regeln begreift, sondern auch den Grund und Ursprung der-
selben deutlich einsieht, so wird man einigermassen in Stand gesetzt, selbsten neue Regeln zu erfinden
und vermittelst derselben solche Aufgaben aufzulösen, zu welchen die sonst gewöhnlichen Regeln nicht
hinreichend sind. Leonhard Euler, Vorbericht der Einleitung zur Rechenkunst.


